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Die Neugier wecken:

Wie Schulkinder gut lernen

Anmoderation:

So viel Unterstützung wie nötig, so viel Selbstständigkeit wie möglich: Wenn Eltern das beherzigen, fördern sie ihre Kinder am besten. Wichtig ist, dass die Kids Spaß an der Schule und am Lernen haben, statt unter ständigem Leistungsdruck zu leiden. Wie das aussehen kann und worauf Eltern achten sollten, darüber berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 2.14 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Um gut lernen und sich richtig konzentrieren zu können, brauchen Kinder einen eigenen, ruhigen Arbeitsplatz. Dazu gehört auch, dass der Platz gut beleuchtet ist, es keine Ablenkungen und Unterbrechungen durch Musik, Computer oder Fernseher gibt, dass die Kinder genug gegessen sowie getrunken haben und sich an der frischen Luft bewegt haben. Wichtig sind außerdem Regelmäßigkeiten, wie Ulrike Plogstieß, Diplompsychologin im AOK-Bundesverband, erklärt:
Ulrike Plogstieß:

Die Eltern sollten idealerweise den Kindern eine klare Struktur geben und auch jeweils mit dem Kind absprechen, wann es seine Hausaufgaben macht. Das hängt natürlich auch ein bisschen von anderen Aktivitäten oder  Freizeitbeschäftigungen ab. Die Eltern sollten, wenn möglich, in der Nähe sein, um bei Bedarf dem Kind auch Hilfestellung geben zu können.

Text: 
Wie lange ein Kind für die Hausaufgaben braucht, hängt unter anderem vom Alter ab. Ulrike Plogstieß:
Ulrike Plogstieß:

In der ersten und zweiten Klasse, sollten die Kinder in der Regel nicht länger als eine halbe Stunde am Tag mit den Hausaufgaben beschäftigt sein. In der dritten und vierten Klasse kann das schon bis zu einer Stunde sein und dann in den höheren Klassen, hängt das einfach auch vom Stoff und von dem Umfang des Unterrichts ab. Da gibt es in dem Sinne keine klare Regelung mehr.

Text: 
Braucht ein Kind ab und zu mal länger für die Aufgaben, ist das nicht dramatisch. Auch bei der Lerngeschwindigkeit gibt es Unterschiede. Dann sollte man dem Kind auch die Zeit geben, meint Plogstieß. Tut sich ein Kind aber dauerhaft schwer mit dem Lernen und seinen Hausaufgaben, sollten die Eltern mit den Lehrern sprechen und nach den Ursachen suchen. Wichtig ist, dass nicht die Leistung, sondern der Spaß im Vordergrund steht. Nur so kann die Neugier der Kleinen gefördert werden und sie haben Spaß am Lernen und gehen gerne in die Schule.
Ulrike Plogstieß:

Vermeiden sollten Eltern in jedem Fall überzogene Leistungserwartungen. Das ist eine Drucksituation für das Kind, da macht das Lernen dann auch wirklich irgendwann keinen Spaß mehr. Aber die Kehrseite ist auch: Man sollte jetzt nicht versuchen, dem Kind alle Stolpersteine aus dem Weg zu räumen oder gar die Hausaufgaben für das Kind zu erledigen. Das ist auch keine echte Hilfe, sondern die Eltern sollten versuchen, das Kind zu fördern,  dass es selbstständiger wird, dass es Erfolgserlebnisse hat, dass es daran wächst. Das ist der richtige Weg zum Erwachsenwerden.


